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ALTCHRISTLICHE FUNDE OEBSTER

In den eizten Tagen 1ST das Munz-und Antıken-
kabınet ZU Wıen ın den Besitz eıNer VOT wenigen J ahren ım
S  ıchen Oester‘reicf1 gefundenen, altchristlichen PvVxIs g'—
langt, weilche TAaNZ ın Silber getrieben und bis auf eın Stuck
des Bodens vollkommen out erhalten ist Dıe Seitenwände
zeigen den jugendlichen Heiland ın der VON fünf ApOo-
steIn 1n prächtiger Ausführung: merkwuüurdiger W e1ise kehren
dieselben Apostelbilder auf em Deckel wieder. Verglichen m1
dem Silberge(ässe Jes Cardınals LavigerIle, welches sich Jetz
1n der vatıcanıschen Ausstellung befindet, haben die Figuren
uUunNsSsSe YXI1S 1e1 edilere Formen, dıe der antlıken XAunst un

E1n Sueculum naher tehen uriten Dıie sechs, l’esSp. zwOölf
Gestalten sınd alle ohne_ Nimbus; Petrus un Paulus haben
die alten Portraitzuge. Das überaus interessante Gefäss SOl
demnächs P den Mittheilungen der österreichıiıschen Central-
kommission veröfflfentlicht werden unter Beigabe FJENAUETN
Zeichnungen VO  a} den besten Kunstlern Wiens, da eınNne fot0o=
grafische Abnahme seiıner polygonon Oorm schwer

ausgeführt werden kann Mit diesem Unicum wurde
oJeich eın kleineres, aber JaNz 1n Gold getriebenes Reliquiar
gyefunden, ebenfalls jetz 1m Besitze des Öösterreichischen Kal-
serhauses., Diese AassetiLe trägt eıne dreifache Darstellung des
nıt Palmen und.eıner Art Fıl!egran gezlierten Kreuzes, und

den Seitenwänden Je eınNne Doppelreihe VO  m— ] e1inNAan-
der yestellten Palmetten Dıie Erhaltung des nıedlichen Stu-
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ckes ist. eine uberraschend Vollkommene: S@e1INeEe Entstehu ng
IMN USS später angesetzt werden als dıe des Silbergefässes, on
dıe Art der ufüindung garantirt dıe Echtheit beider Ge-

gen_stände. Das Wiıener Antıkenkabinet naft amı eine Danz
besonders hervorragende Vermehrung seiner altchristlichen
Kunstschätze erfahren.
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DIE AUSGRABUNGEN IN DEN ROMISCHEN KATAKOMBEN-

Dıe Ausgrabungen, welche, w 1e 1m verflossenen auch
ın diesem Jahre ur auf dıe Katakombe der hi Priscilla
der V12 Salarıa Nova beschränkt siınd, en bereits SeNrTr 1N-
teressante Funde Tage gebracht,. Wir NEeNNEeN erster
Atelle eine Crypta, dıe urc ihre rliesigen Dimensionen alle
ubıcula der Coemeterien Roms überir1ınt 1E ist. etfer
Jang, eier Trel un hat ın der gyewölbten Decke e1n Hu=
CerNar, das S1E TeICNlıch m1t Licht un Luft versalh Die
an Waren mi Marmorplatten, die eEC mı1t Mosaik
geschmückt ; VON eıden Ornamenten S1e 1aln en DUI®

och dıe Eindrucke Das Grab des Mariyrs dıeser Crypta,
weiches VOT der dem Eingange gegenuüuberliegenden an sıch
befindet, diente, WwIie auch SONST immer, als a darüber
er siıch der Tabernakel, welcher VO  — vier Canellırten
Säaulen auUuSs gialio ANTLICO geiragen wurde Von diesen und
VON der das Altargrab einschliessenden Marmorschranke
(transenna fanden sich einige Bruchstucke 1ın der Crypta
Erbrochen und ı1ıhres nnaltes eraubt Sınd auch die Gräber,
die ın dem der Basılıca agen Welcher Martyr ın dıeser
hervorragenden Crypta geruht hat, ass sıch jetz NnOCcN nıicht
feststellen, da Nan ısher auf keıin Fragment seiıner Inschrift


